
Regio Immobilien Service AG
www.regioimmobilien.ch / Tel. +41 (0)61 753 78 78

Sven Gloor

079 722 11 88

Eigentumswohnung Bauland
Liesberg 
Baulandparzelle
Die Baulandparzelle befindet sich an zentraler Lage.  
Öffentliche Verkehrsmittel in nächster Nähe. Kindergärten 
sowie Primarschule im Ort.
Grundstückfläche: 748 m2

Preis: CHF 261‘800.–

www.regioimmobilien.ch 

info@regioimmobilien.ch

Lorenz Brodbeck

079 532 00 00

Stephan Horat

079 226 08 39

Hauptstrasse 69
4102 Binningen BL

Bahnhofstrasse 23
4133 Pratteln BL

Eulerstrasse 82
4051 Basel

Besuchen Sie uns: Hauptstrasse 63
4147 Aesch BL

Röschenzerstrasse 10
4242 Laufen

www.regioimmobilien.ch 

info@regioimmobilien.ch

www.regioimmobilien.ch 

info@regioimmobilien.ch

Arisdorf BL
6 Z’ Maisonettewohnung  
mit Veranda und Gartensitzplatz
Diese Liegenschaft befindet sich in einem familienfreundli-
chen Wohnquartier. Öffentliche Verkehrsmittel und Schulen 
befinden sich in nächster Nähe.
Baujahr: 1853 (komplett renoviert 2003 / 2004)
Wohnfläche: ca. 220 m2

Preis: CHF 1‘090’000.–

Arlesheim BL
Moderne Dach - Maisonettewohnung
Moderne Dach - Maisonettewohnung mit Einstellhallenplatz 
und seperatem Weinkeller zu verkaufen. Die Wohnung befin-
det sich im Dorfkern von Arlesheim. Die Wohnung verfügt  
über Bodenheizung und einen Lift.
Baujahr: 1993
Wohnfläche: ca. 145 m2

Preis: CHF 850’000.–

Arlesheim BL
Exklusive 4.5 Z’ Attikawohnung mit grossen Balkon
Moderne 4.5 Z’ Attikawohnung mit 120m2 Wohnfläche und 
einer Dachterrasse von 85m2. Die Wohnung verfügt über ein 
grosses Wohn- Esszimmer, 2 Schlafzimmer, Arbeitszimmer,  
2 Badezimmer mit Toilette.
Baujahr: 2003
Wohnfläche: ca. 120 m2

Preis: Auf Anfrage

Hier könnte auch  
Ihr Eigenheim stehen.

Marketing Grundpaket 
kostenlos

Markwertermittlung 
bei Auftragserteilung 
kostenlos

Sie bezahlen nur beim 
Erfolgsfall eine 
Verkaufsprovision

www.regioimmobilien.ch

Sonderangebot im Februar 2010
Profitieren Sie von unseren folgenden Konditionen:
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In den acht Jahren seit
ihrer Gründung 2001

hat die Immoline-Ba-
sel AG über 600 Wohn-
Liegenschaften erfolg-
reich in Basel und
Umgebung verkauft.
In der Regel vermittelt
das Unternehmen die
Liegenschaften innert

vier bis zwölf Wochen an ausgewählte
Kaufinteressenten weiter. Firmen-Gründer
Thomas Köstner bringt die Unternehmens-
philosophie auf den Punkt. «Wir möchten
ein faires Geschäft für alle Beteiligten. Wer
über uns seine Liegenschaft verkaufen
möchte, bezahlt keine unnötigen Nebenko-
sten, sondern nur ein ortsübliches Honorar
im Erfolgsfall. Bei der Immoline-Basel AG
gibt es kein Kleingedrucktes und auch
keine sogenannten ‹Knebelverträge›. Man
kann sagen, dass die Immoline-Basel AG
den Weg zurück zu alten Werten beschrit-

ten hat: Bei uns zählt der Handschlag noch
als solcher.» Diese Erfolgsformel hat sich
bewährt und viele Immobilienverkäufer
überzeugt.

Klientel aus internationalen
Spitzenkräften der Wirtschaft
Die Immoline-Basel AG zählt neben einer
ausgesuchten einheimischen Klientel ei-
nen nicht unbeträchtlichen Anteil an aus-
ländischen Spitzenkräften aus der Wirt-
schaft und dem universitären Umfeld zu
ihren Kunden. Entsprechend umfasst das
Immobilienangebot exklusive Liegen-
schaften von der modernen Attikawoh-
nung, dem Stadthaus, der Landhaus-Villa
bis hin zum Mehrfamilienhaus. Bei der
Vermarktung setzt die Immoline-Basel AG
neben ihrer erfolgreichen zweisprachigen
Internetplattform auch auf eine umfangrei-
che Kundenkartei mit Suchaufträgen von
rund 250 bonitätsstarken Kaufinteressen-

Wer in der Region Basel eine hochwertige Liegenschaft an bevorzugter Wohnlage
verkaufen oder kaufen möchte, ist bei der Immoline-Basel AG in besten Händen.
Basels führendes Immobilien-Unternehmen hat neben seinem Hauptsitz im
Paulusquartier neu auch eine Geschäftsstelle an der Freien Strasse 105 eröffnet.

Hauptsitz: Arnold Böcklin-Strasse 31 � 4051 Basel
Neue Geschäftsstelle: Freie Strasse 105 � 4051 Basel
Tel. 061 273 70 00
info@immoline-basel.ch � www.immoline-basel.ch

ten. Dank den Präsentationen im Internet
mit ansprechenden Texten und hochwerti-
gen Bildern kann sich jeder Interessent be-
reits vorab einen ersten Gesamteindruck
verschaffen.

Als Folge des hervorragenden Geschäfts-
ganges hat sich das Unternehmen nun ver-
grössert. Thomas Köstner: «Die Immoline-
Basel AG wächst und entwickelt sich konti-
nuierlich und wir möchten für unsere Kun-
den auch an einer der besten Adressen im
Zentrum Basels präsent sein.» �

«Erfolgreicher Verkauf ohne
Knebel - Maklerverträge»

Thomas Köstner, CEO
und Constanze
von Grafenstein.
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UNTERHALTUNG

Patricia Kaas

19
Die erfolgreichste franzö-
sische Sängerin bringt mit
«19» eine ausgezeichnete
Zusammenstellung ihrer
grössten Pop- und Chan-
son-Hits heraus, abge-
rundet von drei Songs in
neuen Live-Versionen.

Enya

The very Best of Enya
Enyas unverwechselbare
Kombination von klassi-
scher Inspiration, kelti-
scher Atmosphäre und
Popklängen kommt hier
hervorragend zur Geltung.
Von ihrem ersten Welt-
erfolg «Orinoco Flow» bis
zur traurigen Schwere von
«Only Time», oder der bis-
her unveröffentlichten Ver-
sion von Aniron aus Peter
Jacksons Kinotrilogie
«Lord of the Rings», sind
auf diesem Album Enyas
schönste Songs enthalten.

Norah Jones

The Fall
Norah Jones schlägt eine
neue Richtung ein und ex-
perimentiert mit den unter-
schiedlichsten Klängen.
Sie arbeitet mit neuen
Kreativpartnern zusam-
men, darunter der renom-
mierte Produzent J. King,
sowie einer neuen Band-
zusammenstellung mit
zwei Schlagzeugern. Ein-
fach toll!

JAZZ

Pablo Milanés, Chucho Valdés

Más allá de todo
Zwei der ganz grossen
Kubaner sind auf «Más allá
de todo» zum ersten Mal
in einem gemeinsamen
Werk zu hören: Pablo
Milanés, grosser Sänger
und Poet, schrieb alle Tex-
te, und der nicht minder
gewichtige Pianist Chucho
Valdés, vertonte die Texte.
Äusserst hörenswert.

Sandro Schneebeli

Scala Nobile
Der Schweizer Gitarrist
und Sänger Sandro
Schneebeli hat mit seiner
Band und mit der Unter-
stützung des Radiosen-
ders Rete 2 ein Album
produziert. Zu hören sind
Werke voller Energie, die
die Musiker zu solistischen
Höhenflügen und virtuosen
Improvisationen anspor-
nen.

FM Trio

Ligne Libre
Mit rhythmischen Struktu-
ren, melodischen Momen-
ten und einem feinsinnig
abgestimmten Zusammen-
spiel begeistern die
Schweizer Musiker in der
Formation Klavier (Fabian
Müller), Bass (Kaspar von
Grünigen) und Schlagzeug
(Fabian Bürgi) mit Müllers
Eigenkompositionen.

BÜCHER CD

KINDERBÜCHER

Gertrud Fussenegger

Bibelgeschichten
Rund 70 der schönsten
Bibelgeschichten aus dem
Neuen Testament wurden
hier versammelt. Gertrud
Fussenegger lässt das Le-
ben und die Wundertaten
von Jesus wieder lebendig
werden: Jesu Geburt im
Stall, seine Begegnung mit
Johannes dem Täufer,
die Heilung von Kranken
und zahlreiche weitere
Ereignisse wurden von
Mario Grasso illustriert.
173 S., Fr. 34.50

Cornelius Hauptmann

Wiegenlieder
Das Singen von Schlaflie-
dern ist eines der schön-
sten abendlichen Rituale
mit kleinen Kindern. Doch
viele Schlaf- und Wiegen-
lieder sind in Vergessen-
heit geraten. In diesem
Liederbuch mit CD werden
mehr als 40 Lieder aus
dem deutschsprachigen
Raum präsentiert.
128 S., Fr. 35.90

Binette Schröder

Ritter Rüstig&Ritter
Rostig
Auf zwei Ritterburgen leb-
ten einst zwei kühne Ritter
mit ihren lieblichen Frauen.
Erst waren sie reich, dann
wurden sie arm. Was auch
geschah, sie blieben die
besten Freunde. Ein Bil-
derbuch über Freund-
schaft. 32 S., Fr. 24.80

Dirk Reinhardt

Anastasia Cruz –
Die Höhlen von Aztlán
Anastasias Vater soll in
Mexiko die Ausgrabungen
eines Aztekentempels lei-
ten. Schon auf dem Weg
dorthin wird sie in ein er-
stes Abenteuer verwickelt.
477 S., Fr. 29.50

BELLETRISTIK

Diana Gabaldon

Echo der Hoffnung
Der siebte Roman der
Highland-Saga. Wir schrei-
ben das Jahr 1777 und die
Zeichen für einen Sieg der
Kolonien im Unabhängig-
keitskrieg gegen die Briten
stehen schlecht. Nur Claire
Randall, die Zeitreisende
aus dem 20. Jahrhundert
und ihr Mann, Jamie Fra-
ser, wissen, dass es ihnen
gelingen wird. Doch für
den Sieg brauchen sie die
Druckerpresse und der
Weg zu ihr riecht nach ge-
zündetem Pulver.
1002 S., Fr. 43.90

Eric-Emmanuel Schmitt

Vom Sumo, der nicht dick
werden konnte
Shomintso schenkt Jun
einen Eintritt zu einem
Sumo-Kampf, den Jun als
Geschmacklosigkeit seiner
Kultur empfindet. Als Jun
mit 15 Jahren alles verliert,
besucht er Shomintsos
Sumo-Schule und erlebt
da einen Wandel und Hoff-
nung. 107 S., Fr. 26.50

Kathy Reichs

Das Grab ist erst
der Anfang
Eiseskälte – Als die Foren-
sikerin Tempe Brennan
zu sich kommt, ringt sie in
Todesangst nach Atem.
An Händen und Füssen
gefesselt liegt sie lebendig
begraben an einem Ort,
wo sie niemand rufen hört.
380 S., Fr. 34.90

Robert Harris

Titan
Robert Harris entführt sei-
ne Leser in einem brillant
recherchierten histori-
schen Roman ins antike
Rom und liefert zugleich
einen packenden Polit-
thriller. 538 S., Fr. 35.90

SACHBÜCHER

Verena Auffermann

Leidenschaften
99 Autorinnen aus allen
Erdteilen und Zeiten haben
Verena Auffermann, Gun-
hild Kübler, Ursula März
und Elke Schmitter für
ihren weiblichen Kanon
der Literaturgeschichte
ausgewählt. Sie portraitie-
ren die Schriftstellerinnen
voller Leidenschaft und
betten ihr Werk in Lebens-
und Zeitumstände. Ent-
standen ist eine weibliche
Geschichte der Weltlite-
ratur, die neugierig macht
und die Leselust weckt.
628 S., Fr. 43.90

Dr. Beat Richner

Ambassador
Dr. Beat Richner rettet je-
des Jahr 90000 Kindern in
Kambodscha das Leben.
Unter seiner Leitung wur-
den in den letzen 18 Jah-
ren fünf Kinderspitäler auf-
gebaut mit der Hoffnung,
dass Kinder gerettet und
Eltern ein unsägliches Leid
erspart bleibt.
183 S., Fr. 36.–

Ingo Swoboda

Champagner
«Bei Siegen hat man ihn
verdient, bei Niederlagen
braucht man ihn.» Was
den Reiz des moussieren-
den Getränks ausmacht,
davon berichtet dieses
Buch mit seinen zahlrei-
chen Anekdoten und
Tipps. 236 S., Fr. 44.90

Alexander Lauterwasser

Das Geheimnis der
Schildkröte
Aufgrund einer Begegnung
mit einer Schildkröte lässt
sich der Autor in Form ei-
nes tiefgründigen Dialogs
mit diesem Tier zum
Geheimnis ihres Daseins
führen. 415 S., Fr. 79.90

s88-89_ra110_CD Buecher Kino:Layout 1  29.12.2009  11:03 Uhr  Seite 88



MUSIK-DVD

Claudio Monteverdi

L’Orfeo
Mit Dietrich Henschel wur-
de ein Sänger mit markan-
ter und leidenschaftlicher,
dunkel timbrierter Stimme
verpflichtet, und Maria
Grazia Schiavo überzeugt
gleich in drei Rollen als
Musica, Eurydike und
Proserpina durch ihren gut
geführten, leuchtenden
Sopran. Unter William
Christie spielt das Ensem-
ble mit viel Gespür für
Monteverdis Komposition.

Gustavo
Dudamel

The In-
augural
Concert
Im Okto-
ber 2009
gab Gu-

stavo Dudamel sein erstes
Konzert mit den Los Ange-
les Philharmonikern und
steht seitdem als einer der
jüngsten Dirigenten am
Pult eines internationalen
Spitzenorchesters. Auf
der vorliegenden DVD sind
diese eindrücklichen
Momente in Bild und Ton
festgehalten. Der Anfang
einer neuen Ära.

Sting

A Winter’s Night
Ideal zur Winterzeit er-
scheint die DVD, die in der
Durham Cathedral im Nor-
den Englands gefilmt wur-
de. Sting singt traditionelle
britische Lieder aus fünf
Jahrhunderten, vor der
eindrücklichen Kulisse der
Kathedrale.

KINO FILME

Wenn ein besessener Filmfreak wie James Came-
ron einen neuen Streifen dreht, dann macht er kei-
ne halben Sachen. Dann lässt er neue Kameras zu-
sammenbauen, neue Computersoftware program-
mieren und auch neue Techniken der Visualisa-
tion entwickeln. Das Ergebnis ist in jedem Fall
sehenswert. Das gilt auch für seinen jüngsten Wurf
«Avatar». Die Geschichte erzählt vom gehbehin-
derten Soldaten Jake (Sam Worthington), der in ei-
nen künstlichen Körper – einen Avatar – schlüpft.
Getarnt als hünenhafter, blauhäutiger Ureinwoh-
ner eines Waldplaneten, soll er dort das Vertrauen
der Einheimischen gewinnen, damit anschlies-
send seine Bosse ungehindert alle Bodenschätze
plündern können. Doch alles kommt anders als
geplant: Jake verliebt sich in Prinzessin Neytiri
(Zoe Saldana) und wechselt daraufhin die Seiten.

Wie schon zuvor bei «Aliens», «True Lies»,
«The Abyss» oder «Terminator 2» hat James Ca-
meron das Actionkino immer wieder neu definiert.
Das tut er jetzt erneut. Der erste ernstzunehmen-
de 3D-Film der Welt wartet mit Bildern und Ka-
meraeinstellungen auf, die man so noch nie zuvor
gesehen hat. Wälder, die bei Nacht leuchten, eine
Vielzahl seltsamer Tierwesen und auch die an-
mutigen, katzenartigen Ureinwohner – das alles
verfügt über eine visuelle Wucht, die einem den
Mund offenstehen lässt. Mankos hat der Film
kaum welche – ausser, dass er vielleicht eine Spur
zu lang ist und das ständige Flaggeschwenken
für den Umweltschutz bisweilen etwas ermüdend
erscheint. Aber ansonsten bietet das von Disney’s
Pocahontas inspirierte Weltraummärchen zweifel-
los ein Kinoerlebnis der Sonderklasse. doz �

Pocahontas
im Weltraum
«Titanic»-Regisseur James Cameron hat
noch nie einen schlechten Film gedreht –
jetzt bringt er nach zwölf Jahren Pause
endlich das farbenfrohe Science Fiction-
Abenteuer «Avatar» ins Kino. Das Warten
hat sich gelohnt.

KLASSIK

Diverse Komponisten und Inter-
preten

Best of Klassik 2009
Auf diesen zwei CDs sind
die Höhepunkte der Echo
Klassik-Verleihung 2009
enthalten. Stars wie
A. Netrebko, R. Fleming,
R. Villazon, Lang Lang,
P. Domingo, A.-S. Mutter,
E. Garanca, S. Gabetta,
T. Koopman oder N. Har-
noncourt und junge New-
comer wie N. Mönkemeyer
oder R. Schirmer zeigen
ihr Können.

Philippe Jaroussky

La dolce fiamma
Hört man Jarousskys
Interpretation dieser unbe-
kannten und doch so
reichhaltigen Arien von
Johann Christian Bach,
kommt man aus dem
Schwärmen nicht mehr
heraus. Mit unglaublichem
Farbenreichtum verkör-
pert er die Melodien. Die
Platte des Jahres.

Ich mag keine Klassik,
aber das gefällt mir!
Diese Doppel-CD enthält
45 unwiderstehliche Melo-
dien, z.B. den Hummelflug
(Rimsky-Korsakow),
Carmina Burana (Orff), die
Moldau (Smetana) oder
das Air (Bach), die auch
Nicht-Klassik-Liebhabern
gefallen. U.a. mit James
Galway, Montserrat Ca-
ballé oder Sir Colin Davis.

Old Dogs
Robin Williams und John
Travolta spielen zwei gewief-
te Geschäftsmänner, die
kurz vor dem Deal ihres Le-
bens stehen. Doch dann
müssen sie sich unverhofft
mit zwei sechsjährigen
Zwillingen herumschlagen.
Wer von den beiden wohl
die besseren Nerven hat?

A Serious Man
Die Coen-Brüder verstehen
es, im Kino zu begeistern.
Auf die Hits «No Country For
Old Men» und «Burn After
Reading» folgt nun «A
Serious Man» – eine, wie sie
sagen, «liebevolle Hommage
ans Jüdisch-sein». Diesmal
ein Film ohne Star-Beset-
zung.

It’s Complicated
Keine Spur von Altersmüdig-
keit scheint Meryl Streep
zu spüren: Der Leinwandstar
spult Film um Film ab. In
Nancy Meyers neuer Komö-
die versinkt sie im Liebes-
chaos. Auch mit von der
Partie: John Krasinski («The
Office») und Alec Baldwin
(«30 Rock»).

The Box
Norma (Cameron Diaz) und
Arthur (James Marsden) er-
halten von einem Fremden
eine Kiste mit Zauberkräften:
Wenn sie den Knopf darauf
drücken, werden sie reich –
doch irgendwo stirbt auch
gleichzeitig ein Mensch. Wie
werden sie sich entschei-
den?

DVD

«Avatar» läuft zurzeit im Kino. Regie: James Cameron.
Darsteller: Sam Worthington, Sigourney Weaver, Michelle
Rodriguez, Zoe Saldana und andere.
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ROCK POP BLUES
Basel, Restaurant Jägerhalle, Erlenstrasse 59

Aktuelles Programm

Fr 8. und Sa 9. Jan.: The Legacy –
entstanden aus Ertlif und Gad Fly, den
Basler Rockhelden. Sa 16. Jan.: Sen-
za Filtro – von Zucchero, Vasco Rossi
über Edoardo Bennato, Jovanotti,
Stadio, Ligabue u.v.m. Fr 22. Jan.:
Take Away Caddy – Rock, Punk und
Surprise. Sa 23. Jan.: Just 4 Fun. Fr
29. Jan.: Blockbuster – Kiss, Sweet,
AC/DC, Mötley Crüe, Dead Boys,
Queen, Motörhead usw. Sa 30. Jan.:
Fax – die Coverband aus Frankreich
spielt Stücke von Santana, Pink
Floyd, Toto, Gary Moore, Dire Straits
usw. Fr 5. Febr.: Cinema’s Over & Mil-
ler Kachine. Sa 6. Febr.: Cheerfuls.
Eintritt jeweils CHF 15.–. Bar ab 19
Uhr, Konzertbeginn 20.30 Uhr. Vor-
verkauf: Restaurant Jägerhalle, Tel.
061 683 10 05 und Atlantis Records,
Elisabethenstr. 41, Basel.
www.jaegerhalle.ch

Basel, Sommercasino

Januar-Programm

Do 14.: Rock mit Goodbye Fairbanks
& Fuzzy Index@Tresor Live. Sa 16.:
Hip Hop mit King Orgasmus One/
Orgi69 & Bass Sultan Hengzt. Do 21.:
Hip Hop mit Rahzel – «The Godfather
of Noyze». Fr 22.: Emergenza Vorrun-
de 1. Sa 23.: Rock mit Enter Shikari &
Story of the Year. Sa 30.: Hip Hop
Winter Jam 2010.
www.sommercasino.ch

Basel, Hirscheneck, Lindenberg 23

Januar-Programm

Sa 9.: Plattentaufe Phased: Stoner. Fr
22.: a.P.A.t.T.: Pop, Moustafa Mous-
tache: Electro, Gregaldur: Mashup.
Sa 23.: Ching Chong Song: Cabaret,
The Wowz: Antifolk.
www.hirscheneck.ch

Pratteln, Galery Music Bar, Rütiweg 9
(Interio-Parking 2. Stock)

We Can Seal Time

Sa 9. Jan., 21.30 Uhr. We Can Seal
Time versiegeln zwar behütend die
Vergangenheit, verschliessen sich
aber keineswegs der Zukunft. Dabei
entstehen akustisch melodiöse Folk-
songs, die trotz erhöhten Tempi ihren
Ursprung in der klassischen Singer-
Songwriter-Melancholie haben.
Eintritt: CHF 12.–.
www.galery.ch

Pratteln, Z7

Wishbone Ash

Mo 25. Jan., 20 Uhr. Seit 40 Jahren
schafft es die Band wie keine andere,
authentisch zu klingen, ohne zu lang-
weilen, aber auch Neues zu probie-
ren, ohne sich zu verbiegen. Nach wie
vor spielen Wishbone Ash unglaub-
liche 150 bis 200 Konzerte im Jahr.
Die tourerprobten Andy Powell und
Muddy Manninen an den Gitarren,
Bob Skeat am Bass und Joe Crabtree
an den Drums präsentieren den Fans
stets ein musikalisches Feuerwerk.
Support: The Jimmy Bowskill Band,
Bluesrock aus Kanada mit dem 20-
jährigen Gitarristen und Sänger Jim-
my Bowskill.
Eintritt: CHF 42.–
www.z-7.ch

Basel, Sudhaus

The Jackets&The Siffredis

Fr 29. Jan., 21 Uhr. Wax Your Legs
Vol. VI: Surf-Soul-Beat-Garage-Rock
’n’ Roll-Electro-Indie-Party mit Kon-
zert. Anschliessend DJ Klangfieber,
Surftrainer und Gast DJ Bob Loko.
www.sudhaus.ch

Pratteln, Galery Music Bar, Rütiweg 9
(Interio-Parking 2. Stock)

Tell

Sa 30. Jan., 21 Uhr. Die Classic Rock-
band Tell spielt eigenes Material und
wurde 1995 als Quartett in Basel ge-
gründet. Nach diversen Umbesetzun-
gen fand die Gruppe 2003 zum klas-
sischen Line-up mit Live-Keyboarder.
Tell haben fünf CDs eingespielt, sind
auf einem Sampler vertreten und pla-
nen die nächste CD auf den Sommer
2010.
Eintritt: CHF 12.–.
www.galery.ch

Pratteln, Z7

CS/SC – Chris Slade Steel Circle

Fr 5. Febr., 20 Uhr. Der ehemalige
AC/DC-Drummer Chris Slade hat eine
hochkarätige All Star AC/DC Tribute
Band um sich geschart: die Gitarri-
sten Keri Kelli (Alice Cooper Band)
und JJ Bossi (Marc Storace Band),
den Bassisten Robbie Crane (Ratt)
und den Sänger Leon Goewie (Ven-
geance). Sie werden eine powergela-
dene Show mit den stärksten AC/DC
Songs bieten.
Eintritt: CHF 38.–. www.z-7.ch

Pratteln, Z7

The Baseballs

Sa 6. Febr., 21 Uhr. Schon mal vom
«Voc ’n’ Roll» gehört? Nein? Kein
Wunder. Das gab es noch nie! Drei
Sänger mit drei Tollen und sechs
Kotletten performen ihre Songs drei-
stimmig! Mit Pomade im Haar und
dem King in der Stimme verwandeln
The Baseballs im Handstreich brand-
aktuelle Chartbreaker in 50s-Klassi-
ker und stempeln die vermeintlichen
Originale mit ihrem «Voc ’n’Roll» zur
Kopie. Sam, Digger und Basti werden
auf ihrer «Strike!»-Tour begleitet von
Lars Vegas (Gitarre), Klaas Wendling
(Kontrabass), Jan Miserre (Piano) und
Tomas Svensson (Drums).
Eintritt: CHF 48.–
www.z-7.ch

The Baseballs

Pratteln, Z7

Polo Hofer und Die Band

Fr 12. Febr., 20 Uhr. Polo Hofer ist
zurück und präsentiert sein neues
Album «Prototyp»: eine gelungene
Mischung aus Rock, Pop, Country
und Hip-Hop-Elementen. Mit dem
Namen der CD trifft Polo den Nagel
auf den Kopf: «Laut Duden ist ein
Prototyp ein erstes betriebsfähiges
Modell – und das bin ich. Dass ich als
erster erfolgreicher Berner Mundart-
rocker gehandelt werde, hat sich so

ergeben und freut mich. Als Polo bin
ich leicht unberechenbar, gwundrig
und sehr unterhaltsam.» Im Vorpro-
gramm tritt die junge Bieler Band
Pegasus auf.
Eintritt: CHF 49.50
Vorverkauf: www.ticketcorner.com
und www.starticket.ch

Polo Hofer. © Foto: Kourry M. Kurmann

DIVERSES
Reinach, kath. Kirche St. Nikolaus
Gelterkinden, röm.-kath. Kirche
Laufen, ev.-ref. Kirche

Ural Kosaken Chor
Andrej Scholuch
«Schneeverwehtes Russland»

Mi 13. Jan., 19.30 Uhr in Reinach;
Do 14. Jan., 19 Uhr in Gelterkinden;
Fr 15. Jan., 20 Uhr in Laufen. Der
grösste und älteste Kosakenchor Eu-
ropas, der berühmte Ural Kosaken
Chor Andrej Scholuch, präsentiert mit
der geballten Stimmgewalt seiner
Chor-Solisten die schönsten Melodi-
en aus dem schneeverwehten Russ-
land.
Der Eintritt ist frei – um eine Kollekte
wird am Ausgang gebeten!

Der Ural Kosaken Chor Andrej Scholuch
ist der Garant für A-cappella-Gesang der
Spitzenklasse.

Pratteln, Z7

Gugge Meeting

Fr 22. und Sa 23. Jan., 18 Uhr. Die
Noote Heuer organisieren ein weite-
res Mal das Gugge Meeting. Diverse
Bars, Kaffeezelt mit Livemusik, DJ
u.v.m.
Eintritt jeweils CHF 18.50
www.nooteheuer.ch

Liestal, Zeughausplatz

[REMIX.BL]

Bis Frühjahr 2011. Eine Klangbau-
stelle von Andres Bosshard. Das Mu-
seum.BL verstummt während seiner
Sanierungszeit nicht. Im Gegenteil,
die Sammlungsdepots in der Region
stehen im Vordergrund und zahlreiche
Veranstaltungen ausserhalb des Mu-
seumsgebäudes. Der renommierte
Schweizer Musiker und Klangarchi-
tekt Andres Bosshard nimmt sich
deshalb der Museumsinhalte an und
gestaltet das Gehäuse des Museums
in Liestal zum Sprachrohr zahlreicher
Geschichten.

Liestal, Theater Palazzo, Bahnhofplatz

Trio Pflanzplätz

Sa 23. Jan., 20.30 Uhr. Schweizer
Volksmusik – zeitgenössisch gespielt.
Das Trio präsentiert seine neue CD
«querbeet», die 2009 produziert wur-
de. Den Musikanten ist es wichtig,
jedem Stück einen eigenen Stil zu
verleihen, der sich von der heute gän-
gigen «Örgelimusig» unterscheiden
soll – mittels Experimentier- und
Spielfreude, speziellen Eigenkompo-
sitionen sowie Einbezug stilfremder
Elemente. Thomas Aeschbacher
(Schwyzerörgeli, Gitarre), Simon Dett-
wiler (Schwyzerörgeli), Jürg Nietlis-
pach (Kontrabass, Gitarre).
Karten-Reservationen: Tel. 061 921
56 70. www.palazzo.ch

Trio Pflanzplätz

Liestal, Theater Palazzo, Bahnhofplatz

Langer Abend – kurze Shows

Sa 30. Jan., 20–23 Uhr. Perlen der
Bühnenkunst aus Berlin und der
Schweiz sind zu entdecken, präsen-
tiert von Les Papillons und Theater
Palazzo. Aus Berlin: Michael Hatzius
(Moderation, Figurentheater), Benja-
min Reber (Cello, Klavier), Veronika
Thieme (Figurentheater). Aus der
Schweiz: Les Papillons (Musikper-
formance Klavier&Violine), Duo Luna-
tic (Klavier-Kabarett), Jonas Zeller
(Jonglage). Der kurzweilige Abend
bietet Chansons der komödian-
tischen Art, virtuose Jonglage, phan-
tasievolles Figurentheater und tem-
peramentvolle Musikperformance.
Karten-Reservationen: Tel. 061 921
56 70. www.palazzo.ch

Duo Lunatic

DISCO&CLUBBING
Basel, Nordstern, Voltastrasse 30

Januar-Programm

Sa 9., 23 h, ab 20 J.: Nordbang – Un-
derground. Do 14., 18 h: Lounge –
Bring your own Records. Fr 15., 23 h,
ab 18 J.: Dubaholics – a Dubstep
Night. Sa 16., 23 h, ab 20 J.: hinter-
hof.ch – Electro Clash/Nu Rave. Di
19., 19 h: Crazy Diamond – die hem-
mungsfreie Disco für körperlich, gei-
stig und nicht Behinderte! Do 21., 18
h: Lounge – Bring your own Records.
Fr 22., 23 h, ab 18 J.: Museumsnacht
– Eclectic Special. Sa 23., 23 h, ab 20
J.: Tabula Rasa – Tec ’n’Goa. Do 28.,
18 h: Lounge – Bring your own Re-
cords. Fr 29., 23 h, ab 20 J.: Elektro-
nisches aus der Region für die Re-
gion. Sa 30., 22 h: Over 30 – alive
’n’kicking.
www.nordstern.tv
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Musiker wollen in ihrer Arbeit
und mit jedem neuen Projekt
einen Schritt nach vorne kom-
men. Genau das hat Roger Ci-
cero geschafft, er hat sich wei-
terentwickelt und macht deut-
lich, dass er künstlerisch mehr
zu bieten hat, als «nur» eine der
variantenreichsten deutschen
Stimmen zu sein: Er ist Musiker
durch und durch, mit Fähigkei-
ten als Komponist, als Arran-
geur und hat einen enorm sti-
listischen Hintergrund. Hinzu
kommen seine Live-Qualitäten:
bestimmt durch eine unglaubli-
che Spielfreude, die Sänger und
Band transportieren, charakteri-
siert durch das Spektrum seiner
Stimme, die nun noch mehr
durch eine unnachahmliche Mi-
schung aus Energie, Emotion
und Lässigkeit besticht.

Um die neuen Akzente des
Albums «Artgerecht» auch live
adäquat umzusetzen, wurde für
die Tournee die aus Jazzspe-

zialisten bestehende Band
nochmals um zwei Musiker er-
weitert: Percussion und Gitarre,
aber auch Hammond-Orgel und
Konzertflügel sind bei der «Art-
gerecht»-Tour wieder dabei.
Das Publikum darf sich auf eine
stilsichere und noch aufwändi-
gere Produktion freuen, die den
perfekten Rahmen für die Ins-
zenierung der grandiosen Mu-
sik von Roger Cicero bietet. �

Roger Cicero
live mit Big Band
«Artgerecht» heisst das neue Album von Roger Cicero. Der
Sänger mit dem familiären Jazz-Background, den Erfolgen
mit Big-Band-Swing und seinen persönlichen Wurzeln im
Soul und Funk, hat in diesem Album das ganze Spektrum
umgesetzt und wird somit ganz seiner Art gerecht.
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Liestal, modus, Areal Im Schild, Eichenweg 1

Januar-Programm

Sa 16., 21 h: Dominics Birthday Party
– f**k me I’m famous – House, Hip
Hop & Party-Sound mit DJ Claudio.
Diverse Show-Einlagen und tolle Prei-
se warten auf die Besucher. Einlass
ab 16 J. Sa 30., 21 h: Metal Night –
Gurd, Arcturon und Decent Disaster
werden die Seismographen der Regi-
on erschüttern. Einlass ab 16 J.
www.modus-liestal.ch

Basel, Hirscheneck, Lindenberg 23

Januar-Programm

Untragbar – Die Homobar am Sonn-
tag: So 10.: DJj Panda Bär – Gay Mu-
sic. So 17.: DJ Kaufkraft – 81er. So
24.1: DJ Suzi Ost – Das Beste aus
dem zahmen Osten. So 31.: DJ High
Heels On Speed – Alternative & Elec-
tro. Fr 29., ab 23 h: Zaber Riders Part
6: Electro Clash.
www.hirscheneck.ch

Basel, Elisabethenkirche

«Oldies but Goldies»
zu Gunsten der Stiftung Theodora

Sa 16. Jan., 20–02 Uhr: Bereits zum
43. Male findet in der Elisabethenkir-
che eine impulsive Disco-Nacht statt.
Die Besucher erwartet unter dem
Motto «Oldies but Goldies», in einem
stimmungsvollen Rahmen, eine un-
vergessliche Nacht mit den Hits der
60er- bis 90er-Jahre. Der Reinerlös
geht an die Stiftung Theodora.
Einlass ab 18 Jahren. Eintritt: Fr.
25.–/20.–. www.oldiesbutgoldies.ch

Basel, Quartierzentrum Bachletten,
Bachlettenstrasse 12

Disco mit DJ Sunflower

Sa 6. Febr., Disco ab 19 Uhr, Tanz-
workshop um 18 Uhr. Gemeinsam
rocken und rollen zu alten und neuen
Hits für Menschen mit und ohne Be-
hinderung. Organisation: Schweizeri-
sches Rotes Kreuz (SRK) Basel-Stadt
zusammen mit der Vereinigung Cere-
bral Basel.
Eintritt: (inkl. 1 Getränk) Fr. 10.– /Fr.
5.– für IV-Bezüger/innen und Leute
in Ausbildung.
ww.jrk-basel.ch

JAZZ
Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

The Bophouse featuring
Brad Leali plays Monk

Sa 9. Jan., 20.30 Uhr. Der 1982 ver-
storbene Thelonious Monk gilt als
einer der genialsten, bedeutendsten
und innovativsten Jazzpianisten und
-komponisten. Seinem Werk widmen
Bandleader Benne Vischer und seine
sechs hervorragenden Mitmusiker,
diesmal verstärkt durch das brillante
Altosax-Spiel von Brad Leali, ihr neu-
es Programm.
Eintritt CHF 12.–. www.birdseye.ch

Bophouse

Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

Walter Jauslin Quintet

Di 12. und Mi 13. Jan., je 20.30 Uhr.
Straight ahead Jazz durchmischt mit
warmen, südamerikanischen Rhyth-
men und funkensprühenden Grooves.
Eintritt CHF 12.–. www.birdseye.ch

Walter Jauslin

Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

Curiosities of Nature –
Jazz and Haiku

Do 14. Jan., 20.30 Uhr. Aparte Kul-
turmixtur aus Haiku-Gedichten und
Jazz, versehen mit einer Spur Klassi-
scher Moderne und einer Prise Folk-
lore. Geoff Goodman hat für dieses
Projekt zu einer Reihe von Haikus in
englischer Sprache spezielle Kom-
positionen geschrieben, die den Reiz
dieser formal strengen, aus Japan
stammenden und sehr alten Lyrikform
liebevoll unterstreichen. Gesungen
werden sie von der albanischen Sän-
gerin Fjoralba Turku, die mit ihrer aus-
drucksreichen, sanft-warmen Stimme
eine mystische Atmosphäre generiert.
Eintritt CHF 14.–. www.birdseye.ch

Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

Pete Robbins
Trans-Atlantic Quartet

Fr 15. und Sa 16. Jan., 20.30 und
21.45 Uhr. Eine grosszügige Kom-
bination aus avantgardistisch ange-
hauchtem modernem Jazz und der
melodiösen Schlagkraft von Rockmu-
sik bildet die Basis von Pete Robbins
elegant swingendem, eigenständi-
gem Sound. Pete Robbins (altosax),
Mikkel Ploug (guitar), Simon Jermyn
(e-bass), Kevin Brow (drums).
Eintritt pro Set CHF 12.–.

Pete Robbins

Rheinfelden, Jazzclub Q4, Seminarhotel
Schützen, Bahnhofstrasse 19

Eric Alexander Quartet

Mo 18. Jan., 20.15 Uhr. Eric Alexan-
der zählt zu der Spezies von Tenor-
saxofonisten, die nichts anbrennen
lässt und aus dem Vollen schöpft. In
der Schweiz fühlt sich Alexander be-
sonders wohl, weil er hier mit dem Trio
des Pianisten Stewy von Wattenwyl
eine Begleitgruppe gefunden hat, die
genau weiss, was es braucht, um ei-
nen Tenorsax-Haudegen in Rekord-
zeit auf Touren zu bringen.
Eintritt: CHF 40.–. Reservation: Tel.
061 836 25 25. www.jazzclubq4.ch

Artgerecht
Roger Cicero&Big Band

Do 28. Januar, 20 Uhr,
Festsaal Messe Basel

Karten an allen Vorverkaufsstellen
von CTS-Eventim. Ticket-Hotline:
0900 552 225 (Fr. 1.–/Min.)

Infos: www.topact.ch
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Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

Cléber Alves Quarteto

Di 19. und Mi 20. Jan., 20.30 Uhr. In
einem charaktervollen, filigranen und
doch machtvollen Klangbild verwebt
Cléber Alves die vielen Elemente bra-
silianischer Tradition. Begleitet wird er
von Ricardo Fiuza (piano), Stephan
Kurmann (bass) und André Queiroz
(drums).
Eintritt CHF 12.–. www.birdseye.ch

Der Saxophonist Cléber Alves

Lörrach, Jazztone, Beim Haagensteg 3

Dutch Swing College Band

Do 21. Jan., 20.30 Uhr. Bereits 1945
starteten holländische Studenten die
Dutch Swing College Band, die sich
heute in ihrer vollen Besetzung mit
vier Bläsern vorstellt. Bert de Kort
(trumpet), George Kaatee (trombone),
Bob Kaper (clarinet, saxes), Frits
Kaatee (saxes, clarinet), Marcel Hen-
dricks (piano), Ton van Bergeijk (gui-
tar, banjo), Adrie Braat (bass) und Han
Brink (drums) werden wieder für ein
volles Haus sorgen.
Vorverkauf: Burghof, Lörrach, Buch-
handlung Müller, Weil am Rhein.
www.jazztone.de

Dutch Swing College Band

Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

Panam Panic

Do 21. Jan., 20.30 Uhr. In Zusam-
menarbeit mit Trijaz: Jazzhaus – Les
Dominicains – bird’s eye. Französi-
sches Sextett mit funkig-groovigem,
rhythmusbetontem Sound, der den
Puls unserer Zeit misst.
Eintritt CHF 14.–.
www.birdseye.ch

Rheinfelden, Jazzclub Ja-ZZ, Quellenstrasse 4

Jazzburgers

Fr 22. Jan., 20 Uhr. Die Jazzburgers
bieten Oldtimejazz in allen Varianten
bis hin zum lockeren Swingstil. Au-
thentischen Schelllacksound, unbe-
schwerten Dixieland, Rag und Blues
spielen diese versierten Musiker in
höchst abwechslungsvoller Reihen-
folge. Neben eher unbekannten Ti-
teln darf mit bekannten Rennern wie
«Buddy Boldens Blues» oder «Fidgety
Feet» gerechnet werden. Aber auch
eine Hommage an Sidney Bechet mit
«si tu vois ma mère» könnte bei man-
chem angenehm-wehmütige Gefühle
wecken. Das Publikum wird mit den
Jazzburgers voll auf seine Rechnung
kommen!
Eintritt: Fr. 37.–, Nichtmitglieder be-
zahlen einen Zuschlag von Fr. 5.–.
Jugendliche bis 25 Jahre zahlen nur
Fr. 5.–. Reservation: Tel. 061 831 16
50 oder reservation@ja-zz.ch.

Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

max.bab

Fr 22. und Sa 23. Jan., 20.30 und
21.45 Uhr. Sinnliche, auf das Wesent-
liche reduzierte Töne, die zum Versin-
ken und Mit-Leben, Mit-Reisen ver-
locken und fast hypnotische Wirkung
haben. Max von Mosch (tenor-/sop-
ranosax), Benedikt Jahnel (piano),
Benny Schäfer (bass) und Andi Ha-
berl (drums) stellen ihre neue CD
«Inner Orbit» vor.
Eintritt pro Set CHF 12.–.
www.birdseye.ch

max.bab

Lörrach, Jazztone, Beim Haagensteg 3

Cécile Verny Quartet

Fr 29. Jan., 20.30 Uhr. Die hinreis-
sende Sängerin und Entertainerin mit
afrikanischen Wurzeln, Cécile Verny,
kommt nach drei Jahren wieder ins
Jazztone. Im Gepäck mit ihrer 6. CD
«Amoureuse» wird sie uns mit einem
rassigen Mix aus Jazz, Poesie und
afrikanischen Grooves verwöhnen.
Dazu hat sie exzellente Begleiter wie
den einfühlsamen Pianisten Andreas
Erchinger, den Bassisten Bernd Heitz-
ler und den jungen Drummer Eckhardt
Stromer. Eine musikalische Reise
über drei Kontinente steht bevor.
Vorverkauf: Burghof, Lörrach, Buch-
handlung Müller, Weil am Rhein.
www.jazztone.de

Cécile Verny

Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

Paul Haag&The Horns Plus

Sa 30. Jan., 20.30 und 21.45 Uhr.
Trichtereien – In Zusammenarbeit mit
dem Musikmuseum. Neue Alpen-
musik, gespielt auf Alp- und anderen
Hirtenhörnern im Rahmen unserer
Trichtereien-Serie.
Eintritt pro Set CHF 12.–.

Paul Haag

Basel, Birds Eye Jazz Club, Kohlenberg 20

Yuri Honing Acoustic Quartet

Fr 29. Jan., 20.30 und 21.45 Uhr. Ei-
ner der besten Saxophonisten Hol-
lands gemeinsam mit einer subtil
agierenden Rhythmusgruppe in ei-
nem musikalischen Mikrokosmos aus
Freiheit, Lyrik und Zeit.
Eintritt pro Set CHF 12.–.
www.birdseye.ch

Rheinfelden, Jazzclub Q4, Seminarhotel
Schützen, Bahnhofstrasse 19
«Rheinfelder Gäste»

Mo 1. Febr., 20.15 Uhr. Konzert mit
George Gruntz & Tobias Preisig.
Eintritt: CHF 30.–/15.–. Reservation:
Tel. 061 836 25 25.
www.jazzclubq4.ch

Basel, JazzKuchi, Schönenbuchstrasse 9

Firehouse Six plus 1

Fr 5. Febr., 21 Uhr. Die sieben Musiker
pflegen seit über 20 Jahren mit viel
Freude und Idealismus den Stil der
legendären «Firehouse Five plus 2»,
die sich vor 50 Jahren von der Szene
verabschiedet haben.
Eintritt: Fr. 20.–. Reservation: Mo
und Mi 8.30–12.30 Uhr, Di 8.30–19
Uhr, Tel. 076 529 50 51 oder 061 301
50 61 und reservation@jazzkuchi.ch.
Türöffnung 19.30 Uhr. Von 19.45–21
Uhr wird auf Vorbestellung ein war-
mes Essen serviert. Gratis Heimfahr-
Shuttle.
www.jazzkuchi.ch
www.firehouse-dixieland.ch

VORTRAG
Basel, Skulpturhalle, Mittlere Strasse 17

Basler Forum für Ägyptologie

Do 21. Jan., 18.45 Uhr. Dr. Rita Gaut-
schy, Astronomin, über «Mond und
Sirius – Astronomie im Alten Ägypten
und ihre Bedeutung für die absolute
Chronologie».
Der Vortrag ist öffentlich. Kollekte
für Nichtmitglieder. Weitere Infos:
www.baslerforumaegyptologie.ch

THEATER
Liestal, Kantonsbibliothek Baselland,
Emma Herwegh-Platz 4

«Gut gegen Nordwind»

Do 14. Jan., 19.30 Uhr. Schweizer
Erstaufführung des Theaterstücks
nach dem gleichnamigen E-Mail-Lie-
besroman von Daniel Glattauer. Mit
Ute Hoffmann und Thomas Hassler.
Barbetrieb bis 19.30 Uhr und nach
der Veranstaltung. Freiwilliger Aus-
tritt. www.kbl.ch

Basel, Basler Marionetten Theater,
im Zehntenkeller, Münsterplatz 8

«Am Anfang was war»

So 24. Jan., 17 Uhr. Einst als Spiel-
zeug für Sohn Felix geschaffen, sind
die Handpuppen Paul Klees Karika-
turen von Zeitgenossen und Bekann-
ten des grossen Malers. Inspiriert
von einem Gedicht Klees, haucht die
Dalang Puppencompany den Figuren
auf der Bühne neues Leben ein: Das
Ehepaar Tod sucht nach Seelen fürs
Jenseits und trifft dabei auf den lie-

beskranken Reiner Tor, den spies-
sigen Philister, den selbstgefälligen
Herrn Enterich und die findige Bäue-
rin Schlau. Wird dem Ehepaar Tod der
Beutezug gelingen? Droht ihnen am
Ende selbst das Ende? Gespielt mit
Handpuppen, für Erwachsene und
Kinder ab 12 Jahren.
Vorverkauf: Bider&Tanner, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Tel. 061 206 99 96,
Reservation: www.bmtheater.ch

LESUNG
Liestal, Kantonsbibliothek Baselland,
Emma Herwegh-Platz 4

Bänz Friedli

So 7. Febr., 11 Uhr. Bänz Friedli – der
Kolumnist mit Kultstatus. Der Haus-
mann der Nation liest aus seinem
neuen Buch «Findest du mich dick?».
Zmorge-Tisch ab 9 Uhr. Freiwilliger
Austritt.
www.kbl.ch

DINNERKRIMI
Basel, Café Spitz, Rheingasse 2

«Testament mit Tücken»

Sa 23. Jan., 19 Uhr. Onkel Albert ist
tot! Die ganze Verwandtschaft ist heu-
te zur Testamentseröffnung geladen.
Aber hinter Schmerz und Trauer freu-
en sich heimlich alle, als reiche Erben
nach Hause gehen zu können. Nie-
mand hat jedoch mit Onkel Alberts
testamentarischen Forderungen ge-
rechnet, und die Feindseligkeiten un-
ter den lieben Verwandten sind auch
nicht ohne. Erleben Sie diese bitter-
böse Farce als Mitglied der mörderi-
schen Sippe, und geniessen Sie ein
Familien-Treffen einmal etwas anders.
Preis: CHF 150.–, inkl. Krimi, Apéro,
4-Gang-Menü, Wein, Mineral, Kaffee
oder Tee. Karten: www.starticket.ch,
Tel. 0900 325 325 (CHF 1.19/Min.),
an allen Starticket Vorverkaufsstel-
len und über www.dinnerkrimi.ch

POETRY SLAM
Basel, Querfeld

St. Bimbam: Die Lese-Show
mit Gabriel Vetter und Marc Krebs

Mi 27. Jan., 20.30 Uhr. Stamm-Mode-
rator Gabriel Vetter und sein DJ und
Moderations-Sidekick Marc Krebs
empfangen Greis (Basel/Bern), Nora
Gomringer (Bamberg) und Gisela Wid-
mer (Luzern).
Tickets: www.ticketino.ch und www.
parterre.net. Eintritt: Fr. 23.–/15.–.

STRIPTEASE
Basel, Sudhaus Warteck, Burgweg 7

Cabaret Bizarre

Sa 23. Jan., 22 Uhr. Show&Party. A
Night Of Decadence, Burlesque Strip-
tease And Cabaret. Dress To Impress.
Presented by Noir Bizarre. Mit Roxy
Velvet, The Baron And Missy’s Mis-
adventures, Mister Joe Black, Akim-
bo, Leila Minarett, Roxy Diamond,
Zora Viperaz.
www.sudhaus.ch
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Bereits 2007 weckte die Liesta-
ler Band Mood mit ihrem De-
butalbum «my own way» In-
teresse und verzeichnete erste
Achtungserfolge bei diversen
Radiostationen. Auftritte in
kleinen Clubs sowie an Festi-
vals liessen nicht lange auf sich
warten. Nun steht der Zweitling
«ticktack» in der Pipeline!

Das Quartett mit der charak-
tervollen Leadsängerin Ramona
liefert nach zweijähriger Krea-
tivphase 13 eigenständige, ab-
wechslungsreiche, schweiss-
treibende bis sinnlich-süffige
Rocksongs ab, welche unter die
Haut gehen. Sicher ist dies auch
ein Verdienst von Rob Viso
(Mix/Additional Production,
u.a. Kandlbauer, Pilomotor) und
Troy Glessner (Mastering/USA,
u.a. Death Cab For Cutie, An-
berlin, Acceptance), welche die
Rohaufnahmen – die im eige-
nen Studio produziert wurden –
nicht ausufern lassen, sondern
zu einem wirkungsvollen Kon-
zentrat komprimieren und so
der Band ihren hervorragend
wirkungsvollen und homoge-
nen Sound verpassen.

«ticktack» erzählt von Liebe,
Leidenschaft, Vertrauen, Ent-

täuschung, Rassismus, Krieg,
Tod, und in ihrer ersten Single-
Auskopplung «Venus&Uranus»
von der immer wiederkehren-
den verflixten Beziehung zwi-
schen Mann und Frau – eigen,
markant, erfrischend locker und
enorm eingängig.

Es ist ein tiefes, persönliches
Werk, oszillierend zwischen den
Schubladen von Radiohead,
Garbage, Suzanne Vega und
Sheryl Crow einerseits und ei-
nem selbstbewussten Ego an-
dererseits. Wenn man so will:
«Adult Alternative Rock at its
best». Live überzeugen kann
man sich davon an der Album-
Release-Party am 16. Januar von
22.30–02 Uhr in Liestal im Kul-
turhaus Palazzo. �

Mood mit neuer CD
Am 16. Januar findet im Theater Palazzo in Liestal
die Plattentaufe der neuen CD «ticktack» von Mood statt.

Verlosung
Regio aktuell verlost 3 CDs «ticktack»
von Mood und 2 x 2 Tickets für
die Plattentaufe am Sa 16. Januar,
22.30 Uhr im Theater Palazzo am
Bahnhofplatz in Liestal.
Senden Sie eine Postkarte mit dem
Vermerk «Mood» an folgende Adres-
se: Regio Nachrichten AG, Seewen-
weg 5, 4153 Reinach.

MAGIE
Lausen, Gemeindesaal

Albi Büchel – Vom Zauberlehrling
zum Zauberfuzzi

Do 21. Jan., 20.15 Uhr. Ein abendfül-
lendes Programm voller Staunen, La-
chen und manch unerklärbarem Wun-
der mit Albi Büchel, Zauberkünstler
aus Liechtenstein. Magie, wie sie
noch nie erlebt wurde.
Freiwilliger Unkostenbeitrag

FASNACHT
Riehen, Atelier-Theater, Baselstrasse 23

«Ladäärnezauber»

19. Jan. bis 13. Febr., jeweils Di–Sa 20
Uhr. Ein neues Bijou der Basler Fas-
nacht von und mit Yvette Kolb und
Jürgen von Tomëi, Filomena Pizzolan-
te, Ayhan Sahin, Martin Stich, Carina
Schmid und «Pierro»-Schnitzelbängg.
Das Programm bietet kabarettistisch-
humorvolle Rahmenstücke, wunder-
schöne Chansons, Schnitzelbängg
und Fasnachtsmusik mit Extraklasse-
Pfeifern und -Trommlern.
Vorverkauf: Kulturhaus Bider&Tan-
ner, Aeschenvorstadt 2, Basel, Tel.
061 206 99 96 und La Nuance-Mode
Riehen, Webergässchen, Tel. 061
641 55 75.

KABARETT
Basel, Theater im Teufelhof, Leonhards-
graben 49

Tina Teubner&Ben Süverkrüp
«Aus dem Tagebuch meines
Mannes»

Do 21., Fr 22., Sa 23., Do 28., Fr 29.,
Sa 30. Jan., jeweils 20.30 Uhr. Wenn
Lieder, Kabarett und Unfug sich zu
einem unbeschreiblichen Gesamt-
kunstwerk runden… Tina Teubner ist
eine Poetin mit Charme und Scharf-
sinn, eine Komödiantin mit Stimme –
und Sprachgewalt. Begleitet wird sie
von ihrem glänzenden Pianisten Ben
Süverkrüp.
Vorverkauf täglich ab 14 Uhr an der
Theaterkasse/Réception oder tele-
fonisch: 061 261 12 61.

Tina Teubner

Aesch, Schloss-Chäller, Hauptstrasse 23

Cabaret Zwieback – «z.B.»

Fr 29. Jan., 20 Uhr. Nach ihrem er-
folgreichen ersten Programm «TriTra
Trullala» zielen die Brüder Markus und
Peter Back auch in «z.B.» mitten ins
Leben. Alles, was die beiden Kabaret-
tisten auf der Bühne (re)-produzieren,
ist im Prinzip Alltag schlechthin. Ihre

Verwandlungskunst, ihr schauspiele-
risches und komisches Talent – und
nicht zuletzt ihre präzise Beobach-
tungsgabe – sind verblüffend.
Eintritt: Fr. 25.–. Vorverkauf ab 18.
Jan. bei der Papeterie Gutknecht,
Hauptstrasse 71, 4147 Aesch oder
unter stefan@schloss-chaeller.ch

Basel, Theater im Teufelhof, Leonhards-
graben 49

Wolfram Berger
«Sturzflüge im Zuschauerraum»

Do 4., Sa 6., Do 11., Fr 12., Sa 13.
Febr., jeweils 20.30 Uhr. Ein aber-
witzig schräger Karl Valentin-Abend.
Wolfram Berger lässt den Meister der
abgründig kuriosen Monologe, Cou-
plets und vertrackten Szenen aufer-
stehen und bringt Valentins absurde
Wortspielereien, sein tiefsinniges Ge-
stürm um die Widrigkeiten des Alltags
auf die Bühne.
Vorverkauf täglich ab 14 Uhr an der
Theaterkasse/Réception oder tele-
fonisch: 061 261 12 61.

Wolfram Berger verneigt sich
vor Karl Valentin. © Foto: Herbolzheimer

KINDER
Liestal, Theater Palazzo, Bahnhofplatz

Figurentheater Tokkel-Bühne
«Frau Holle»

So 10. Jan., 11 Uhr. Das bekannte
Grimm-Märchen, gespielt mit Hand-
marionetten für Kinder ab 5 Jahren.
Die Geschichte der zwei Mädchen,
die im Reich der geheimnisvollen
«Frau Holle» zu jungen Frauen reifen –
die eine glückhaft, die andere weniger
– wird teils erzählt, teils in dialogi-
sierten Szenen in Mundart gespielt
von Christoph und Silvia Bosshardt
aus Liestal.
Karten-Reservationen: Tel. 061 921
56 70. www.palazzo.ch

Figurentheater Tokkel-Bühne

Basel, Stadtcasino, Grosser Festsaal

mini.musik
«In Eis und Schnee»

Sa 16. Jan., 16 Uhr. Inszenierte Kon-
zerte für Kindergartenkinder. Die Kin-
der sind aktiv ins Konzertgeschehen
eingebunden. Musikhören und freies
Spiel, Bewegen und Tanzen, Singen,
Improvisieren und Moderationspha-
sen wechseln sich ab. Es spielen
MusikerInnen des Sinfonieorchesters
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Basel. Zusammen mit einem Schnee-
mann machen wir uns auf zu einem
Konzert-Winterspaziergang. Eine mu-
sikalische Entdeckungsreise mit Wer-
ken von Debussy, Mozart, Vivaldi,
Gubajdulina und Prokofjew, gespielt
auf Flöte, Trompete, Violine, Violon-
cello, Kontrabass und Klavier.
Eintritt: Kinder Fr. 10.–, Erwachsene
Fr. 18.–, Familien (2 Erwachsene und
2 Kinder) Fr. 45.–, jedes weitere Kind
Fr. 5.–. Vorverkauf: Billettkasse im
Stadtcasino, Tel. 061 273 73 73.
www.sinfonieorchesterbasel.ch

Basel, Skulpturhalle, Mittlere Strasse 17,
Untergeschoss

Kindermuseum
«Lieblingsgötter – Götterlieblinge»

Sonderausstellung bis 28. März. Ver-
nissage: So 17. Jan., 11 Uhr. Kinder
realisieren für Kinder eine Ausstellung
zur griechischen Götterwelt.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–17 Uhr, Sa
und So 11–17 Uhr.

Basel, Basler Marionetten Theater,
im Zehntenkeller, Münsterplatz 8

«Himmel im Bauch»

So 17. Jan., 15 Uhr. Die Puppenspie-
lerin Nicole Langenegger zeigt ein
witziges und zugleich sehr berühren-
des Theaterstück über Leben und
Abschiednehmen. Als der Schrubber
nicht mehr putzen mag, weil ihm alle
Borsten ausfallen, gerät einiges im
geordneten Alltag der Putzfrau Marie-
Louise ins Wanken. Doch Besen und
Wedel lassen sie nicht im Stich und
kreieren eine heiter zarte Geschichte

um sie. Eine Lebensgeschichte über
Abschiednehmen, Loslassen und
Weiterleben, in der getanzt, geangelt,
beerdigt und gelacht wird – fröhlich
und ergreifend zugleich. Ab 6 Jahren.
Vorverkauf: Bider&Tanner, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Tel. 061 206 99 96,
Reservation: www.bmtheater.ch

Basel, Gare du Nord, im Bad. Bahnhof

«Lilofee und der Wassermann»

So 24. Jan., 11 Uhr. Eine Entführung
in haarige Wasserwelten für junge
Musikmacher und Ensemble. Musik
von Clara Schumann, Richard Wag-
ner, Elisabeth Jacquet de la Guerre,
Hildegard von Bingen, Boris Bell,
Saskia Bladt, Erik Jason, Moritz Mül-
lenbach, Frank Thomé u.a. Mit Sophie
von Arnim, Saskia Bladt, Gianna Ca-
donau, Hartmut Keil, Diana Lehnert,
Chasper-Curò Mani, Moritz Müllen-
bach, Irina Unugreanu, ensemble tza-
ra und der 4. Klasse des Christoph
Merian Schulhauses Basel, Rosmarie
Aebi (Lehrerin).
Reservationen: www.garedunord.ch
und garedesenfants@garedunord.ch.
Eintritt: Kinder CHF 10.–, Erwachsene
CHF 15.–, Familienkarte CHF 25.–.

Liestal, Kantonsbibliothek Baselland,
Emma Herwegh-Platz 4

«Glücksfeen»

So 31. Jan., 11 Uhr. Puppentheater
nach einem Stück von Cornelia Fun-
ke. Eine Dalang Puppen Company
Produktion. Ab 4 Jahren.
Zmorge-Tisch ab 9 Uhr. Freiwilliger
Austritt. www.kbl.ch

KURSE
Pratteln, HP Bonsai Studio,
Tramstrasse 12

Bonsai-Kurse

Bonsai – lebende Kunstwerke. Ent-
decken Sie die Welt des Bonsai, der
Kunst des Gestaltens im Einklang mit
der Natur.
Info: H. Pfirter, Tel. 079 449 08 50.
www.bonsaistudio.ch

Liestal, Zeughausplatz 20

Basen-Programm

18.1./8.2./1.3./15.3., 19–21 Uhr. Ent-
schlacken, Regenerieren, Abnehmen.
Weniger Alltagsbeschwerden. Mehr
Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit.
Bessere Figur. Weniger Cellulite. Fr.
200.–.
Lea Tschopp, Tel. 061 931 22 48.
www.lealeichterabnehmen.ch

Rickenbach

Bei uns gewinnen die Verlierer

Wir unterstützen Sie beim Erreichen
Ihrer Ernährungs- und Figurziele. In
einem 12 Wochen dauernden Pro-
gramm finden wöchentlich Ernäh-
rungsworkshops mit wechselnden
Themen statt. Weihnachten ist vor-
bei, packen wir es an!
Kursstart: 18. Januar 2010, 19.30 Uhr
oder vereinbaren Sie einen individuel-
len Termin.
Weitere Informationen und Details:
Tel. 079 758 38 51,
k.hofer@atlantis-team.ch

DVD-VORFÜHRUNG
Liestal, Restaurant Stadtmühle

Westweg-Wanderung
im Schwarzwald

Fr 22. Jan., 18.30 Uhr. Wandern ohne
Gepäck: Geführte 13-tägige Wande-
rungen von Pforzheim nach Basel, in-
klusive zwei Ruhetage.
Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung: Christine Rieder, Tel. 079
411 03 30, www.westweg.ch

TANZ
Birsfelden, Saal Restaurant Hard,
Rheinfelderstrasse 58

Senioren-Tanzen

Das beliebte Senioren-Tanzen findet
dienstags, 12. und 26. Januar, von
19–22.45 Uhr statt.

SINGEN
Oratorienchor BL Liestal

Wo sind sangesfreudige Damen
und Herren?

Sie sind herzlich willkommen! Wir
proben für das Konzert am 2. Mai
2010: Brahms’ Liebeslieder und Aus-
schnitte aus der Oper Carmen. Wir
freuen uns auf Sie.
Auskunft: D. Thommen, Tel. 061 921
90 21.

Veranstaltungskalender REGIO Rock /Pop /Jazz /Ausstellungen /
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200000 Exemplare

WEMF-Beglaubigung: 198612 

Erscheinungs termine:

Nr. 2 /10 erscheint am 5. Februar
Redaktions- und Kalender-

schluss: 15. Jan. 2010
Inserateschluss: 22. Jan. 2010

Nr. 3 /10 erscheint am 5. März
Redaktions- und Kalender-

schluss: 12. Febr. 2010
Inserateschluss: 19. Febr. 2010
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Redaktions- und Kalender-
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Inserateschluss: 19. März 2010
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Redaktions- und Kalender-
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Die Erscheinungstermine 
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fällen auf den darauf folgen-
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Wirrlete 2010

Nach einer zweijährigen Denk-,
Ruhe- und Beziehungspause
haben sich die Herren Buser
(Basel-Landschaft), Nieder-
mann (Riehen) und Suter
(Kleinbasel) ziemlich verwirrt
entschlossen, Basel und die
Welt mit der dritten Ausgabe
der Vorfasnachtssatire Wirrlete
zu beglücken. Die drei Fas-
nachtspioniere Caesar, Leo und
Mäni können es nicht lassen
und laden zur zweiten ordent -
lichen Generalversammlung ih-
rer Selbsthilfeorganisation «Pro
Carnevalis» ein.

Allerdings nehmen sie es
mit der Selbsthilfe dieses Mal
etwas zu wörtlich und leben 
ihr Motto «Wir sind anders als
die Bessern!» bis zum Anschlag
aus. Darum ist es nicht weiter
verwunderlich, dass sich offi -
zielle Stellen einschalten und
für Ordnung sorgen wollen.
Dass sich dieses Vorhaben
nicht so leicht ausführen lässt
und es dadurch zu der einen
oder anderen Kreuz- und Quer-

schlägerei kommt, versteht
sich von selber; schliesslich
sind Überraschungen wirres
Programm und lassen sich un-
ter keinen Umständen vermei-
den.

Bei der Wirrlete 2010 noch
mit dabei sind: The Hürner-
Comedians, die Multi-Percus-
sionisten Bammi und Köttn,
der bayrische Universal-Musi-
kus aus Saxophon-Anhalt so-
wie wieder eine Gästin aus
 närrischen Landen.

Simon Enzler

Ist die Tatsache, dass jemand
lacht, wirklich der Beweis da -
für, dass etwas lustig ist? Und
wenn nein, weshalb lacht man
dann trotzdem? Im neuen Pro-
gramm geht Enzler diesen zen-
tralen Fragen nach und lotet 
in verschiedenen Szenen und
Situationen den Grenzbereich
zwischen Humor und Abgrund
aus. 

Wie schützt man sein Sturm-
gewehr vor Korrosion? Kann
man mit einem Pendel die Kat-

ze ent wurmen? Was – nebst
Bier und Fleisch – braucht es,
um ein Volksfest zu organisie-
ren? Und schliesslich die bren-
nendste Frage des Abends:
Wer oder was in aller Welt hat
im Mehrfamilienhausquartier
neben den Stewi geschissen?
Der Bassist Daniel Ziegler ist
wieder mit von der Partie und 
stellt sich erneut der Heraus -
forderung, zu solchen Themen
stimmige Musik zu kompo -
nieren. Ist das überhaupt mög-
lich?

Kinderkonzerte und 
Der Räuber Hotzenplotz
Auch für die kleinen Theater-
besucher wird im Januar nach
wie vor einiges geboten. Ne-
ben dem «Räuber Hotzen-
plotz», welcher seit Oktober 
im Fauteuil schon 40 ausver-
kaufte Vorstellungen erlebte,
gastieren mit Andrew Bond
und Linard Bardill die beiden
wohl zurzeit angesagtesten
Schweizer Kinderliedermacher
im Tabourettli. �

«Vorfasnacht total» – aber nicht nur...
Mit dem «Pfyfferli» und der «Wirrlete» stehen im Januar gleich zwei Fasnachts -
produktionen auf dem Spielplan. Daneben sorgen das «Chaos-Theater Oropax», Simon
Enzler und «Caveman» für Comedy- und Kabarett-Highlights. 

Fauteuil & Tabourettli 
im Januar 

Der Räuber Hotzenplotz
Jeden Mi- und Sa-Nachmittag 
im Fauteuil

Pfyfferli 2010 – ausverkauft!
6.1.–21.2. im Fauteuil. Allfällige Rest-
karten an der Theaterkasse!

Chaos-Theater Oropax
experimentiert
7.–9.1. im Tabourettli

Simon Enzler (Phantomscherz)
12.–15.1. im Tabourettli

Andrew Bond (Kinderkonzert)
16.1., 15 Uhr im Tabourettli

Caveman – Du sammeln, ich jagen!
16.1. im Tabourettli

Wirrlete 2010 
20.1.–13.2. im Tabourettli

Linard Bardill (Kinderkonzert)
24.1., 15 Uhr im Tabourettli

Vorverkauf und Infos: 
Tel. 061 261 26 10 und
www.fauteuil.ch
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AUSSTELLUNGEN
Reinach, Heimatmuseum, Kirchgasse 9

«Art by Minnig»

Vernissage mit musikalischer Unter-
malung: Fr 8. Jan., 18.30–21.00 Uhr.
Ausstellung bis So 24. Jan. Marco
Minnig wurde 1982 in Basel gebo-
ren. Der junge und kreative Künstler
wird täglich durch viele Eindrücke
inspiriert, was sich in seinen ausser-
gewöhnlichen und abwechslungs-
reichen, sehr farbintensiven Werken
widerspiegelt. Mehrheitlich wird Acryl
auf Leinwand umgesetzt, wobei lau-
fend neue Techniken und verschiede-
ne Gestaltungswerkzeuge verwendet
werden. Sein Vater Willy Minnig wur-
de 1949 in Basel geboren. Er stellt
Bilder in Mischtechnik Acryl/Kohle
aus.
Geöffnet: Sa und So 14–17 Uhr, Di
19–21 Uhr.
www.art-byminnig.ch.vu

Bild von Marco Minnig

Arlesheim, Ortsmuseum Trotte, Ermitagestr. 19

wertlos – wertvoll

Sa 9. bis So 17. Jan. Ausstellung von
Claudia Beck. Vernissage: Fr 8. Jan.
ab 19.30 Uhr, musikalisch umrahmt
von Saxastic. Es spricht Peter Aeger-
ter, Basel.
Öffnungszeiten: Sa/So 11–17 Uhr,
Mi–Fr 16–19 Uhr, oder nach Verein-
barung, Tel. 061 411 07 06.

Werk von Claudia Beck

Basel, Cartoonmuseum, St. Alban-Vorstadt 28

Anna Sommer und Noyau

Bis So 31. Jan. Das Cartoonmuseum
Basel präsentiert die zwei Schweizer
Zeichenkünstler erstmals in einer ge-
meinsamen grösseren Ausstellung.
Anna Sommer (*1968) und Noyau
(*1963) arbeiten virtuos mit verschie-
denen Techniken wie Tuschezeich-
nung, Malerei, Papierschnitt und Ra-
dierung und erschaffen ein Panopti-
kum zeitgenössischer Zeichenkunst.
Dabei spannt sich ein Bogen von der
politischen Karikatur über die Illustra-
tion und den autobiografischen Co-
mic zur bildenden Kunst. Die beiden
Künstler verwischen auf innovative
Art Genregrenzen und verbinden mit
einer grossen Freiheit Humor mit
Ernsthaftigkeit und Persönliches mit
Gesellschaftlichem.
Öffnungszeiten: Di–Sa 14–17 Uhr, So
10–17 Uhr. www.cartoonmuseum.ch

Basel, CSS Versicherung, Theaterstrasse 18

Tiziana Pagano

Bis Fr 29. Jan. Die CSS Versicherung
lädt zur Bildergalerie ein. Die 1984 in
Basel-Stadt geborene Künstlerin Tizi-
ana Pagano präsentiert Werke ver-
schiedener Richtungen.
Atelier: Theatergässlein 15, Basel.
www.saltinblu.ch

Tiziana Pagano: Der Aufflug ins Universum

Oberwil, Sprützehüsli, Hauptstrasse 32

Lichtblicke – Fotografie und Malerei
von Jean Claude Bannier

Fr 15. Jan. bis So 7. Febr. Licht und
Glas sind die zentralen Themen der
Ausstellung. Matinee: Livekonzert mit
J.C. Bannier, So 31. Jan., 11 Uhr.
Offen: Fr 17–20 Uhr, Sa 14–17 Uhr,
So 11–17 Uhr.
www.spruetzehuesli.ch

Werk von Jean Claude Bannier

Arlesheim, Forum Würth, Dornwydenweg 11

Von Nolde bis Buffet – Werke
aus der Sammlung Im Obersteg

15. Jan. bis 30. Mai. Einblicke in eine
der bedeutendsten privaten Kunst-
sammlungen der Schweiz. Die rund
180 Werke umfassende Sammlung
Im Obersteg ist als Dauerleihgabe
im Kunstmuseum Basel domiziliert.
Im Forum Würth Arlesheim wird jetzt
ein Teil der Sammlung erstmals seit
der Gesamtschau im Kunstmuseum
Basel (2004) wieder der Öffentlichkeit
präsentiert (Picasso, Clavé, Dubuffet,
Poliakoff, Buffet, Hodler, Klee, Nolde
u.a.m.).
Öffnungszeiten: täglich 11–17 Uhr.
Eintritt frei.
www.forum-wuerth.ch

Emil Nolde, Herr und Dame (Dame mit
Pelz), 1918, Öl auf Leinwand, 78 x 65 cm,
Stiftung Im Obersteg,
Depositum im Kunstmuseum Basel,
© Nolde Stiftung Seebüll

Basel, Lyceum Club, Münsterplatz 17

«My Basel»
Nicolette Sarasin und Ursula Traber

Ausstellung von Sa 23. Jan. bis So
21. Febr. Bilder in Aquarell, Acryl und
Druckgrafik.
Öffnungszeiten: Do 15–19 Uhr, Sa
13–17 Uhr, So 11–15 Uhr.

Nicolette Sarasin

Ursula Traber

Basel, Historisches Museum, Musikmuseum,
Im Lohnhof 9

Trichtereien

Sa 23. Jan. bis 4. Juli. Auf spielerische
Art kann in der Ausstellung den ver-
schiedenen Trichtern bei Musikinstru-
menten nachgespürt werden. Nebst
der Vermittlung von historischen und
kulturgeschichtlichen Aspekten wird
an Modellen die akustische Funktion
konischer Körper veranschaulicht.
Öffnungszeiten: Mi–Sa 14–18 Uhr,
So 11–17 Uhr.

Basel, Puppenhausmuseum, Steinenvorstadt 1

Palech – Der Zauber russischer
Lackminiaturen

Bis So 14. Febr. Mit dem Namen
Palech verbinden Kunstliebhaber
zwei spezielle Arten russischer Kunst:
Ikonen von feinmalerischer Exklusi-
vität und die ebenso filigran auf Pa-
piermaché gemalten Lackminiaturen.
Das Puppenhausmuseum zeigt Lack-
miniaturen aus einer schweizerischen
Privatsammlung. Bei den ca. 60 Ob-
jekten handelt es sich um Arbeiten,
die nach 1990 in Palech gemalt wur-
den: Tafeln, Schatullen, Dosen und
Gebrauchsgegenstände. Themati-
sche Schwerpunkte sind Märchen-
szenen, folkloristische Alltagsszenen
sowie Motive aus altrussischen Hel-
denepen.
Öffnungszeiten: täglich 10–18 Uhr.
Eintritt: Fr. 7.– /5.–. Kinder bis 16 Jah-
re frei und nur in Begleitung Erwach-
sener.
www.puppenhausmuseum.ch

Basel, Historisches Museum, Barfüsserkirche

Verdingkinder reden – Fremd-
platzierungen damals und heute

Bis 28. März. Eine Ausstellung mit
Hörstationen und Diskussionen. Was
geht in einem Kind vor, das von sei-
nen Eltern getrennt wird und in einem
fremden Umfeld aufwächst? Wie be-
wältigt es das Fehlen seiner Bezugs-
personen, den Mangel an Geborgen-
heit, die Ausgrenzung? Die Hördoku-
mente wurden aus 300 Interviews
ausgewählt, die im Rahmen zweier
Forschungsprojekte über die Fremd-
platzierung und das Verdingwesen in
der Romandie und in der Deutsch-

schweiz geführt wurden. Betroffene
berichten über ihre Erinnerungen und
den Umgang mit ihren Erfahrungen.
Offen: Di–So 10–17 Uhr.
www.verdingkinderreden.ch

Basel, Museum Tinguely,
Paul Sacher-Anlage 2

Fasnacht&Kunst&Tinguely

Mi 3. Febr. bis 16. Mai. Die Basler
Fasnacht ist ein wesentlicher Be-
standteil des kulturellen Lebens der
Stadt. Getragen von Volkskultur und
-kunst, engagieren sich immer wieder
bedeutende Künstler, etwa Jean Tin-
guely und Joseph Beuys, dafür. Diese
«Fasnachts-Hochkunst» steht im Fo-
kus der Ausstellung.
Öffnungszeiten: Di–So 11–19 Uhr.

Basel, Basler Papiermühle, St. Alban-Tal 37

Album Amicorum

Bis So 31. Jan. Gems of Friendship
in a frightened World – Papierprojekt
mit Bunt- und Marmorpapieren von
21 internationalen Papier-Künstlern
aus 14 Ländern. Inspiriert durch die
Freundschaftsbücher des 16. Jahr-
hunderts (Album Amicorum), in denen
die Gelehrten auf ihren Reisen Pa-
piere, Texte und Zeichnungen sam-
melten und bewahrten, wurde diese
Wanderausstellung von Tom Leech,
Direktor der Palace Press im Museum
of the Governors in Santa Fe, New
Mexico im Jahr 2008 initiiert. Die
Ausstellung symbolisiert ein Netz-
werk von Verbundenheit und Freund-
schaft zwischen kreativen Menschen
aus verschiedenen Ländern, das un-
abhängig von politischen Spannun-
gen und Krisen möglich ist.
Öffnungszeiten: Di–So 14–17 Uhr.
www.papiermuseum.ch

Werk von Marianne Moll (Schweiz)

Muttenz, Kunsthaus Baselland, St. Jakob-
Strasse 170

Lorna Macintyre
Laurent Montaron
Pascale Grau

Vernissage: Mi 20. Jan., 19 Uhr. Aus-
stellung bis So 21. März. Lorna Mac-
intyre (geb. 1977 in Glasgow) stellt
ihre erste institutionelle Einzelausstel-
lung in der Schweiz unter den Titel
«Form and Freedom». Die Künstlerin
zeigt neue Werke, die unter anderem
das Gedicht «Four Quartets» von T.S.
Eliot sowohl inhaltlich als auch im
jeweiligen Titel aufgreifen. Jede der
vier Gedichtstrophen verbindet Lorna
Macintyre mit einem der vier Elemen-
te Erde, Wasser, Feuer und Luft. Lau-
rent Montaron (geb. 1972 in Verneuil-
sur-Avre, lebt in Paris) zählt zu den
aufstrebenden Künstlern einer jünge-
ren Generation. Seine Filminstallation
«Pace» zeigt das pulsierende Herz ei-
nes Karpfens, gehalten in der Hand-
fläche. Pascale Grau (geb. 1960 in
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St.Gallen, lebt und arbeitet in Basel)
zeigt erstmals die vier bisher fertig-
gestellten «Tableaux Vivants». Unter
Tableaux Vivants wird das Nachstel-
len von Skulpturen und Bildern mit
lebenden Personen verstanden. Die-
se stilistische Methode der Bildkrea-
tion, die Elemente des Theaters mit
jenen der bildenden Kunst verbindet,
entstand Ende des 18. Jahrhunderts
und erfährt heute auf diversen Festi-
vals ein Revival.
Öffnungszeiten: Di, Do–So 11–17 h;
Mi 14–20 h.
www.kunsthausbaselland.ch

Lorna Macintyre: Surprise is the Greatest
New Spring, 2008

Liestal, Verwaltungstrakt Kantonale
Psychiatrische Klinik, Bienentalstrasse 7

Pia Gisler
Anne-Dominique Hubert

Bis Fr 16. April. Die beiden Basler
Künstlerinnen zeigen im Verwaltungs-
trakt der Kantonalen Psychiatrischen
Klinik in Liestal ihre Werke.
Geöffnet: täglich von 8–18 Uhr.

Riehen, Fondation Beyeler

Henri Rousseau

So 7. Febr. bis So 9. Mai. Mit seinen
spektakulären Dschungelbildern und
seinen faszinierenden Bildern Frank-
reichs gehört Henri Rousseau (1844–
1910) zu den Wegbereitern der mo-
dernen Kunst. Anlässlich des 100.
Todestages präsentiert die Fondation
Beyeler eine Ausstellung mit 40 Wer-
ken. Gezeigt werden Porträts, Alle-
gorien und Landschaftsbilder, welche
Künstler wie Kandinsky, Léger und
Picasso beeinflussten. Im Mittelpunkt
steht dabei Rousseaus Faszination
für den Gegensatz zwischen der zivi-
lisierten westlichen Welt und einer
wilden imaginären Natur.
Öffnungszeiten: täglich 10–18 Uhr,
mittwochs 10–20 Uhr.
www.beyeler.com

Henri Rousseau: Überrascht! – Sturm im
Dschungel (1891)
The National Gallery, London
© Copyright The National Gallery 2009

GALERIEN
Basel, Tony Wuethrich Galerie, Vogesenstr. 29

Markus Gadient – «Changes»

Bis So 31. Jan. Der 1958 in Olten ge-
borene und in Basel lebende Künstler
Markus Gadient zeigt seine neuen Bil-
der.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa
11–16 Uhr sowie nach Vereinbarung,
Tel. 061 321 91 92.
www.tony-wuethrich.com

Basel, Galerie Carzaniga, Gemsberg 8

Luca Caccioni – Giuliano Collina –
Franco Corradini

Bis Sa 16. Januar. Drei italienische
Künstler stellen ihre Werke aus.
Geöffnet: Mo–Fr 9–18, Sa 10–16 Uhr.
www.carzaniga.ch

Giuliano Collina: La tovaglia gialla,
2009, Lack, Öl, Tempera auf Leinwand,
100 x 100 cm

Oberwil, Galerie Monika Wertheimer,
Hohestrasse 134, Ziegelei, Eingang parallel
zur Allschwilerstrasse, 4. Stock

Snapshots
Fotografien von Florian Nidecker

Vernissage: Fr 15. Jan., 17–20 Uhr.
Finissage: Fr 12. Febr., 17–20 Uhr. Der
Basler Fotograf Florian Nidecker zeigt
die Arbeiten der vergangenen zwei
Jahre in Farbe und schwarz/weiss.
Es sind zufällige Begegnungen, origi-
nelle Situationen und schräge Au-
genblicke, die er im Alltag einfängt.
Nidecker beobachtet scharf und hat
ein untrügliches Auge für Situationen,
an denen wir achtlos vorbeigehen, sie
überhaupt nicht wahrnehmen. Er geht
oft nahe dran, wahrt aber immer den
nötigen Respekt und ist niemals ver-
letzend. Eine Ausstellung, die zum
Schmunzeln anregt.
Offen: Sa 14–18 Uhr und nach Ver-
einbarung, Tel. 061 403 17 78.
www.galeriewertheimer.ch

Schnappschuss im Regen, fotografiert von
Florian Nidecker

Basel, Galerie Heubar, Heuberg 40

Magdalena Kasperska

Ausstellung von Sa 16. bis Sa 30. Jan.
Ein gutes Mittel gegen triste Winter-
tage sind die bunten Bilder von Mag-
dalena Kasperska. Die polnische
Künstlerin entführt die Sinne in die
tropische Wärme von Miami. Mit pla-
kativen organischen Formen in leuch-
tenden Farben interpretiert die Künst-
lerin ihre Eindrücke von der «mucho
caliente» Metropole im beliebten
Pop-Art-Stil: Lassen Sie sich von die-
ser Lebensfreude motivieren.
Vernissage: Sa 16. und 23. Jan.,
Apéro von 14–18 Uhr. Öffnungszei-
ten: Mi–Fr 15–18 Uhr, Sa 13–17 Uhr
oder nach Vereinbarung, Tel. 061 261
32 32 oder 079 379 41 77.
www.brigittaleupin.ch

Bild von Magdalena Kasperska

Die rund 180 Werke umfassen-
de Sammlung Im Obersteg ist
seit sechs Jahren als Dauerleih-
gabe im Kunstmuseum Basel
domiziliert. Im Forum Würth
Arlesheim wird jetzt ein Teil
der Sammlung erstmals seit der
Gesamtschau im Kunstmuseum
Basel (2004) wieder der Öffent-
lichkeit präsentiert.

Ausgehend von Pablo Picas-
sos innovativer Bronzeplastik
«La Guenon et son petit» (1951)
vereint die Ausstellung Werke
von Antoni Clavé, Jean Du-
buffet, Serge Poliakoff, Louis
Soutter, Antoni Tàpies u.a. Den
Höhepunkt bildet eine Gruppe
von frühen Arbeiten Bernard
Buffets, dessen kometenhafter
Aufstieg im Nachkriegs-Paris
der 1950er-Jahre nicht nur ein-
zigartig, sondern bald auch hef-
tig umstritten war. Buffet wurde
eine kurze Zeit gar als Nach-
folger von Pablo Picasso gehan-
delt, bis dem rasanten Aufstieg
des jungen Malertalents ein
ebenso abrupter Niedergang
folgte. Noch heute ist Bernard
Buffet für die meisten Kunst-
fachleute – abgesehen von we-
nigen Ausnahmen – ein «rotes
Tuch». Die Ausstellung will die-
sem zu Unrecht kategorisch ab-

gelehnten und verpönten Werk
eine Plattform bieten.

Der zweite Teil der Aus-
stellung fokussiert mit Cuno
Amiet, Ferdinand Hodler und
Paul Klee auf die Anfänge der
Sammlung Im Obersteg (ab
1916), die der Schweizer Kunst
gewidmet sind, und führt zu-
dem am Schaffen von Emil
Nolde eine Gemeinsamkeit der
Sammlung Würth und der
Sammlung Im Obersteg exem-
plarisch vor Augen, denn Expo-
nate beider Sammlungen ver-
einen sich in dieser sehenswer-
ten Ausstellung. �

Von Nolde bis Buffet
Die Sammlung Im Obersteg zu Gast im Forum Würth
Arlesheim – Einblicke in eine der bedeutendsten privaten
Kunstsammlungen der Schweiz.
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Von Nolde bis Buffet –
Werke der Sammlung
Im Obersteg
15. Januar bis 30. Mai 2010

Forum Würth Arlesheim
Dornwydenweg 11, 4144 Arlesheim
Tel. 061 705 95 95
forum@wuerth-ag.ch
Öffnungszeiten: täglich 11–17 Uhr
Eintritt frei.
Informationen zu Führungen, Begleit-
programm und kunstpädagogischen
Angeboten auf www.forum-wuerth.ch

Bernard Buffet, Portrait de Charles Im Obersteg, 1954
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SPITZMARKEKLASSIK
Basel, Musiksaal Stadtcasino

Collegium Musicum Basel
Schubert!

So 17. Januar, 17 Uhr; Vorkonzert
15.45–16.15 Uhr. Maya Boog, So-
pran, Roswitha Müller, Alt, Hansjörg
Mammel, Tenor; Stephan Imboden,
Bass; Kammerchor Zürcher Unter-
land; Simon Gaudenz, Dirigent (Sinfo-
nie); Beat Raaflaub, Dirigent (Messe).
Franz Schubert: Sinfonie Nr. 5 B-Dur
D 485, Messe As-Dur D 678. Zwei
Seiten von Schubert entdecken!
Franz Schubert war 19 Jahre jung, als
er bereits seine fünfte Sinfonie kom-
ponierte. Das auf den ersten Blick
unbeschwerte Werk offenbart aber
bereits einige Abgründe des späten,
zu Lebzeiten so erfolglosen Meisters.
Die Messen Schuberts, besonders
seine beiden letzten, sind hingegen
Bekenntniswerke, hin zum Leben,
aber bereits auch zum Tod. Im Vor-
konzert spielt das Sinfonieorchester
der Musik-Akademie Basel – Musik-
schule, eine Romanze von Beethoven
und Ballettmusik aus «Dornröschen»
von Tschaikowski. Solistin: Daphné
Schneider, Violine. Leitung: Ulrich
Dietsche.
Vorverkauf: Bider & Tanner, Ihr Kul-
turhaus mit Musik Wyler, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Tel. 061 206 99 96,
www.musikwyler.ch; Stadtcasino;
BaZ am Aeschenplatz, SBB Reise-
büro und fast alle Basler Vorver-
kaufsstellen. Stark reduzierte Preise
für Kinder, Jugendliche, Studieren-
de. Bis 16 Jahre: Last Minute Ticket
gratis. Eintritt zum Vorkonzert frei.
www.collegiummusicumbasel.ch

Maya Boog

Roswitha Müller

Rheinfelden, Bahnhofsaal

Aargauer Symphonie Orchester

Fr 22. Jan., 20 Uhr. «Die Pastorale»
von Ludwig van Beethoven und an-
dere Werke. Solist: Ulrich Poschner.
Dirigent: Douglas Bostock.
Vorverkauf: Stadtbüro Rheinfelden,
Tel. 061 835 52 00 oder touris-
mus@rheinfelden.ch
www.aso-ag.ch

Basel, Konzert-Galerie Pianofort’ino,
Gasstrasse 48

Claviertrios von Bach bis Mozart

Sa 9. Jan., 20 Uhr. Andreas Heiniger,
Violine in alter Mensur; Beatrice Wen-
ger, Violoncello in alter Mensur; Chri-
stine Schneeberger, Cembalo. Werke
von Johann Christian Bach, Johann
Christoph Friedrich Bach, Carl Philipp
Emanuel Bach und Wolfgang Ama-
deus Mozart.
Eintritt: Fr. 25.–/13.–, Abendkasse.
Reservation unter: Tel. 061 381 25 75,
Fax 061 321 80 35.
www.pianofortino.net

Basel, Peterskirche

Chorkonzert
Engadiner Kantorei

Sa 9. Jan., 20 Uhr. Leitung: Stefan
Albrecht, Johannes Günther. Geistli-
che Chormusik a cappella mit Werken
von Giovanni Pierluigi da Palestrina,
Charles Villiers Stanford, Otto-Albert
Tichy, Benjamin Britten, Petr Eben
und Gabriel Jackson
Eintritt frei, Kollekte

Basel, Schmiedenhof

Ensemble Polysono

So 10. Jan., 19.30 Uhr. C. Simolka
(Sopran), U. Seiler (Flöte), I. Komba-
ratov (Klarinette), M. Stolz (Cello) und
R. Wohlhauser (Klavier) spielen Werke
von Holliger, Huber, Seiler, Wohlhau-
ser und Clarke. Leitung René Wohl-
hauser.
www.renewohlhauser.com
Abendkasse

Basel, Konzert-Galerie Pianofort’ino,
Gasstrasse 48

Solo-, Duo- und Trio-
Improvisationen

Mo 18. Jan., 20 Uhr. Nicolo Cumer,
Cembalo, Matthieu Camilleri, Violine
in alter Mensur; Andreas Böhler,
Blockflöte.
Eintritt: Fr. 25.–/13.–, Abendkasse.
Reservation unter: Tel. 061 381 25 75,
Fax 061 321 80 35.
www.pianofortino.net

Basel, Stadtcasino

basel sinfonietta
«Zwölf Töne für Bach»

So 24. Jan., 19 Uhr. Johann Sebasti-
an Bach: Präludium und Fuge Es-Dur
BWV 552, orchestriert von Arnold
Schönberg; Fuga (2. Ricercata) aus
«Das Musikalische Opfer» BWV
1079/5, Fassung von Anton Webern.
Anton Webern: Sinfonie op. 21; Varia-
tionen für Orchester op. 30. Hermann
Meier): Stück für grosses Orchester,
Uraufführung; Stück für Orchester für
Werner Heisenberg, Uraufführung.
Leitung: Jürg Henneberger.
Vorverkauf: Bider & Tanner, Ihr Kul-
turhaus mit Musik Wyler, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Tel. 061 206 99 96.
www.baselsinfonietta.ch

Basel, Elisabethenkirche

Januar-Programm mimiko

13.: «Cantiga 105» – Musik des 14.
Jahrhunderts für Organetto und Per-
kussion, es spielen Catalina Vicens
und David Kuckhermann. 20.: «Mi-
miko Mittagsball» – Musik zum Mit-
tanzen mit dem «Ensemble Renai-
Danse», Tanzanleitung Véronique
Daniels. 27.: «Dolcissimo Sospiro» –

Italienische Lieder des Frühbarock
mit Dan Dunkelblum (Tenor) und Orí
Harmelin (Theobe).
Alle Konzerte finden mittwochs um
12.15 Uhr statt. Eintritt frei.

Liestal, Stadtkirche

Baselbieter Konzerte
Louis Schwizgebel-Wang

Di 19. Jan., 19.30 Uhr. Im Rahmen
der Baselbieter Konzerte wird ein
aufsteigender Stern am Klavierhim-
mel vorgestellt: der junge Genfer Pia-
nist Louis Schwizgebel-Wang. 2007
gewann der damals 20-Jährige die
«Young Concert Artists International
Auditions» in New York, einen welt-
weit renommierten Wettbewerb. Auf
dem Programm stehen W.A. Mozarts
Sonate F-Dur KV 280, F. Chopins
Sonate Nr. 3 b-Moll op. 58 und M.
Mussorgskys Bilder einer Ausstel-
lung.
Vorverkauf: Tel. 061 911 18 41.
www.blkonzerte.ch

Louis Schwizgebel-Wang

Basel, Musiksaal Stadtcasino

Kammerorchester Basel

Mo 25. Jan., 19.30 Uhr; Konzertein-
führung 18.45 Uhr. Steven Isserlis,
Violoncello. Kristjan Järvi, Leitung.
Maurice Ravel: Le Tombeau de Cou-
perin, Robert Schumann: Konzert für
Violoncello und Orchester a-Moll op.
129, Roland Moser: Sein und Meinen
– Kleine Studie zu Parmenides für
Kammerorchester, Robert Schumann:
Ouverture, Scherzo und Finale op. 52.
Vorverkauf: Tel. 0900 585 887, Mo–Fr
10.30–12.30 Uhr (Fr. 1.20/Min.), Bil-
lettkasse Stadtcasino, BaZ am Ae-
schenplatz, Bider &Tanner, Ihr Kul-
turhaus mit Musik Wyler, Infothek
Riehen und www.kulturticket.ch

Basel, Schmiedenhof

Ensemble «Brücken»

Do 28. Jan., 20 Uhr. Gillian Macdo-
nald (Sopran), Angela Schwartz (Vio-
loncello), Paul Suits (Klavier) spielen
Werke von R. Schumann, Alban Berg,
Ned Rorem und J. Wyttenbach.
Kollekte

Liestal, Stadtkirche
Basel, Martinskirche

Neues Orchester Basel
fördert junge Talente

Sa 30. Jan., 20 Uhr in Liestal; So
31. Jan., 17 Uhr in Basel. G. Fauré:
Pavane, Op. 50; J.J. Quantz: Flöten-
konzert G-Dur, QV 5:174; A. Dvořák:
Sinfonie Nr. 7 d-Moll, Op. 70. Solist:
Samuel Rueff, Querflöte. Leitung:
Bela Guyas.
Vorverkauf: Bider & Tanner, Ihr Kul-
turhaus mit Musik Wyler, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Tel. 061 206 99 96
und www.ticketino.com

Basel, Martinskirche

Capriccio Basel
Violino Italiano

Sa 30. Jan., 19.30 Uhr. Vivaldi: Violin-
konzert «La cetra» g-Moll, Locatelli:
Violinkonzert G-Dur und Introduzione
teatrale D-Dur, Gregori, Torelli, Sam-
martini. Solistin: Rachel Podger, Vio-
line.
Vorverkauf: Bider & Tanner, Ihr Kul-
turhaus mit Musik Wyler, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Tel. 061 206 99 96.

Basel, Konzert-Galerie Pianofort’ino,
Gasstrasse 48

Klavier-Rezital

So 31. Jan., 16 Uhr. Michael Tsalka,
Pianoforte von Erard, Paris um 1905.
Werke von Franz Schubert, Frédéric
Chopin, Luigi Cherubini, Claude De-
bussy, Béla Bartók und Leonardo
Coral.
Eintritt: Fr. 25.–/13.–, Abendkasse.
Reservation unter: Tel. 061 381 25 75,
Fax 061 321 80 35.
www.pianofortino.net

Riehen, Konzertsaal im Landgasthof Riehen

Kunst in Riehen
Maurice Steger

Do 4. Febr., 20.15 Uhr. Der internatio-
nal bekannte Schweizer Blockflötist
Maurice Steger spielt Werke aus dem
venezianischen Barock von Albinoni,
Vivaldi, Veracini und vielen weiteren
«Stars» des damaligen Musikbe-
triebs. Begleitet wird er von Mauro
Valli, Barockcello, und Sergio Ciomei,
Cembalo.
Abos: www.kunstinriehen.ch und
bei Infothek Riehen. Einzelkarten
sind an allen Eventim-Verkaufsstel-
len erhältlich.

Basel, Brasserie Au Violon im Lohnhof 4

Belcanto Au Violon-Abend

Do 4. Febr., 18.30–21.00 und 21.30–
23.30 Uhr. Kulinarische Leckerbissen,
verbunden mit einem schönen Am-
biente und dazu musikalische Hoch-
genüsse aus den herrlichsten Liedern
bekannter Opern und Operetten: Die-
sen exklusiven Strauss an Sinnlich-
keit gibt es jeden ersten Donnerstag
im Monat in der Brasserie Au Violon
am «Belcanto Au Violon-Abend» zu
geniessen, der von der Stiftung Lohn-
hof organisiert wird.
www.au-violon.com

Basel, Waisenhauskirche
Riehen, Dorfkirche

Chor 50 Basel singt:
BACH plus

Sa 6. Febr., 19.30 Uhr in Basel; So
7. Febr., 17.00 Uhr in Riehen. Actus
tragicus (BWV 106) und andere geist-
liche und weltliche Musik von Bach,
Rossini, Palestrina, Rimskij-Korssa-
kow etc. Barbara Schneebeli, Sopran;
Heidi Wenk, Alt; Dino Lüthy, Tenor;
Reinhard Strebel, Bass; mit Instru-
mentalensemble. Leitung: Paolo Vi-
gnoli.
Eintritt frei, Kollekte

Basel, Martinskirche

G.F. Händel: Israel in Egypt

Sa 6. Febr., 19.30 Uhr; So 7. Febr.,
17.00 Uhr. Kammerchor Notabene
Basel, gym chor muttenz (Rahmen-
sätze), Barockorchester Capriccio.
Leitung: Christoph Huldi.
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www.wirbank.ch 

Vorsorgekonto
 Säule 3a

Freizügigkeits-
konto

Rufen Sie an:
0848 133 000

der Zins
der bringt’s
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Sofort
lieferbar!

Mit bis zu 50% Rabatt!

Alle Ausstellungsstücke 
mit dem gelben Punkt

sind bis zu 50% reduziert
und sofort lieferbar!

BESTÄTIGT:

ausgezeichnet für höchste Kundenzu-

friedenheit TÜV-Reg.-Nr. 12 252 33696 TMS

und sofort lieferbar!und sofort lieferbar!

BESTÄTIGT:

friedenheit TÜV-Reg.-Nr. 12 252 33696 TMS

und sofort lieferbar!und sofort lieferbar!und sofort lieferbar!

BESTÄTIGT:

friedenheit TÜV-Reg.-Nr. 12 252 33696 TMS

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr
9.00 - 19.00 Uhr 
Samstag
9.00 - 17.00 Uhr
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